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Die atmeniiche Mafionaltirche
DByzantiniiche unD römilche Untonsverjuche bis zUumnt CnDde DCS

Yion Vrivatdozent Dr Autihaujer-: München,
‚yeldgeiltlicdher in Brülel.

OYie armeni)dhe Yationalkirdhe DiIis zUu M Untergang DEeS
großarmeni)dhen Reiches.

ie armeni|de Ir \1cH 559 DON Der algemeinen Reidhskirche qge] irennt durch Berwerfung DCS Konzils DON (Chalcedon unDd Durch Annahme0CS monophylitijdhen Hujabes JUunt £rishagion „Der O1 yTür uns gekRreuzigtb it“ ; jowie DCS Aphthartodoketismus. ‘In Den Belchlülen Der Kirdhenver-)jammlung (Chalcedon en DIE Yrmenier eine Begünltigung 0eS Jielto=rianismus, den 10 bereits au einer Jiationallynode 435 verworten hatten
Die }trömilche Reicdhskirche DeET]U  e QUart Dald, ÖIE losgefrennte armeni|deIr wieDder gewinnen *. ‘In echt byzantinijcdher lrt pielte bei diejenUnionsverjuchen “ Der Tolgenden Jahrhunderte Der Kaijer eine wichtige olle

Yliar DOCh ım großen Kampfe zwilden weltlicdher unDd geilflicher (Bewalt hierım en iIm egenja 3Um päteren Derlauft 1m elten DIie kaijerlicheWiacht \tegrei geblieben Staatspolitik, Yiationalität unDd eligion, 1m ÖYrient
jeit undenklidhen „zeiten inniq verknüpft, verbanden \icH OADdurd) noch reitereyreilich galten auch beim armenildhen Chriltentum, unD zWwWar in Der
arment|dh)-monophylitiidhen Beltalt, unD “Ytationalität als 3WEI vÖöllig gleich-edingte erie

Die algemeine politilcdhe Lage ıen Den UnionsverJuchen günitigjein Yrmenien WAar iın diejen ahrhunderten Der Jankaptel wilden Byzan3unDd VDerlien D3wW Yrabern Die einheimildhen Stammestüriten (Nakharar’s))uchten DAas J0 Der perli)dhen yeueranbeter, )päter Der arabi)ldhen (E£roberer,abzu)dütteln ; e wanDdten 1005 Ytmals nach Byzanz yreilich DIE
Keligionspolitik Der ert|Mer Q  ımM BoOSPOCUS rängte 1 wieDder auft Die DEL»eite, )ie ich in ihrer religiöjen igenar Jreier Tühlten. Die elbItänDdige nattonale Ir galt Ja dem Katholikos, Dem nationalen YWertreter
0CS Volkes, als höcdhltes nationales But KRam er wirklich eiIne Union
zultande, 0 WAaT Hr eIis NUTL urze Dauver beidhieden.

SWAr tallen teje Unionsverjuche nicht unier Den Beagrift „ Wiijjion“ iM eNgeETENSinne (vgl m1i  in, Ginführung in DIE Wei)ionswijjen|Haft Wiunter LE, DU 7.),wenngleich DIE „Arientmiljion“ \ eute Jalt ein31q Der Wiedergewinnung Der Drtigen\Hismatijgen Kirchen widmet Rei DEr Bedeutung Der armenijhen rage TÜr  44 Den HLIEDENS-
unDd DIie Aeit nacdh Dem iege Dürfte J1eDD Der Überblig als AUrtientierung lltommen ein
al . Ter-Mifkelian, Die armenijohe Ir In 1

\hen DD  3 bis ZUM NDdeT, Veipzia 18992
hren 23e3iebungenfl ZUT griechi
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YI1ls wichtiglte armeni)de ue Tür DIie ‘Deriode DOM (EnDde 0CS bis
ZUT DES Jahrhunderts en Der armenilde Hiltoriker BidH0T Sebeos
Der bejonders Den amp Des Kaijers Herakleios mit Lho)row 168 Jowie Dden
erIten Arabereinbruch childert

‘Bei Dem wiederholten Hordringen Der ‘Derjer nach Urmenien ü  eienDiele Landeseinwohner in Der Heit Kaijers UINNOS IT (565 78) nach Ron-=:
Itantinopel, beJonders ım ahre Wa (kin SqOußverhältnis, D0AaSs unfier diejemKaijer angeltrebt wurDde, heint Reinen weiteren (ErTolg in kırdlicher ‘Be
ztiehung gezeitigt en Die Ylrmenier hatten 103 Damals unier ihrem
yürlten YWardan erhoben, Da Ö1e Derjer In Der geiltlichen Hauptitadt Dwiin,
Der elidenz DCeS Katholikos, einen yeuertempe erbauten Auch Der Katholikos

i

Johannes in Der Hauptitadt 0eS byzantinijchen KReicdhes Huflucht gefunDden,
Dort 1 treilich NUrLr T  Ür urze eit, Der Keidhskircdhe nge  ollen Kaijer
Wiaurikios (582 602) geWwWaann den größien e1l DOn Derli)h-Armenien wieDder
Uru 1} Da er Ddenm Dertiriebenen Sal]aniden Lholrow {{ ‘Darve wieDder
ZUm ron erhalft, unD \ uf Ogar 1in 0TIH0D0TEeS Begenkatholikat Ylovan

DAas monophyliti)H=perlilche Dwin; ©L uüber DIE reliqiös ge
paltene “)tation leichter Sieger werDden. Bröberer (ErTolg WAaAT Kaijer Hera:
Rleios (61 ()— 4 beidhieden “In \ iegreidhem yeldzug DOon weltge)dhicdhtlicher
Bedeutung rettete Kleinalien, Den Brennpunkt unD Hort Der abendländijdhHen
Belittung, DOT Den Derjern. ırreilich TÜr Die armeni)dhe Jiationalkirche brachte
die)er anDdel Der inge 0eS feides unDd Der nterdrücung. NieTr
Dem Tu Der politildhen Berhältnilje \icH Der Katholikos (Fsdras
aus Staatsraijon aut Dem Konzil DON £hHeodoliopolis (Rharin-Erzerum), Der
Hauptitadt 0es 387 be Oltrom verbliebenen armeniIchen ebietes, Der Dyzarı
tini)dhen 188 JN Den Anathematismen Des Herakleios WAT 0AaS Chal
cedonen)e unerwähnt geblieben®; DIeE gefrennte Lyeier DON eihna unD (Epi-
phanie arDd angenomMmMen, innerli 1e 10 armeni|cdhe IT monophy)litijch ;
645 wurde Yln DIEe Union ereits wieDder verworten.

Irugen 1e)e UnionsverJuche 1065 \hon Den Stempel Der Untrucht-barkeit, J0 WUTrDE ihnen Gart Dbald jJeDde JNiöglidhkeit DUr Den
mächtigen, Dli  neuen An)turm Der arabildhen (Eroberer, Denen jene ölflichlten(Bebiete Der byzantinidhen Kulturwelt ral erliegen mußten 2B0hl inDd vDiele

Yal Krumbadcdher, Der Dyzantinijchen iteratur Wiuncen 189  T  { s
406 E WT Hind, Die armenijche iteratur, iın „Die orientaliichen Viteraturen“ UUr
Der Gegenwart, eil 1, bt. Y erlin eip3ig 1906, y SE } al. ® Sr Heumann,
Ber]uch einer Geicdhicdhte DEr armenijcdhen Aiteratur, Veipzia 1836 Karekın Sarbha-
nalıan, aıgagan hın LOoruthjan admuthjun [©e)Hhicdhte Der en armenijdhen $lite
ratur| > VBenedia 1897 Badmuthjun hajeren tbruthjan, Nor madenakruthjun [®©eQHicdhte Der armeni|hen Aiteratur, Yieuie Aiteratiur], YBenediq 18378; Madenataran algagan
iharkmanuthjanths nachn]jaths |3Bibliothe Der en armenijchen Überfegungen], Yie-
neDdiaq 1889

Evaqrios 3115 ecel Vy, An (ed 1qne, atr E 56, Z 28053
Z 300 DD Cphejus IN 20110 VI,

); Dgl SeDeDs

er-:-WUit:tfelian a. 63 1T
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(Einzelbeiten Der beiden großen Arabereinfälle 639/40 19/20] Der HidlhHra

?  ?

5

untier Jqgad Bhanim nach Sübdweltarmenien unDd 645/46 [24/25] unfier
yührung DONn Habib Wiaslama) DOoNn Der ge)hicdhtlidhen r)hung nıchteRlärt, 3Uuma DIE arabildhe unDd armeni)dhe Überlieferung in Dielen ügenvoNeEeiInNaNDer abweichen ber 3weiTellos dehnten DIE Ylraber jeit 651 ihreHerriHaft S6  ber gan3z YIrmenien auUS; DUr YWerrat Der einheimilden zyürltenverloren DIE Romäer Oort ihre Niacht Das $and kam unfer DIEe OYberhoheitDES Kalifates Der maijden DON Damaskus, nach Ddeljen ur3 DUrch ÖIE
Abaliden unter Deren Kalifat in Baqdad (750 —

DHıe arabilde Eroberung gewaltige politi)dhe Kämpfe aus Den
Yufltänden Der einheimi)dhen Baugrafen 1e Treilich ein DauernDder (EryOolg
ver)agt. es Tür 1e D DE  rel  1g10$ irchli  @ (Entwicklung Urmeniens WAaTt 1e)€‘Deriode vernichtend. Üıie Blütezeit Der armenijcdhen kircdhlichen Yıiteratur
ım goldenen „zeitalter DUr Den el Der Daltlianermönche eine reiche zahl
DONn armeni]|den Öriginalwerken unDd ÜberleBungen AUS Der kla)li)hen ‘Deriode
Der griecht|h=)yrildh-OHriftlidhen iteratur ge)dhajren \ich DIE armeni)dhe
Jiationalkirche ıon DUrcH ÖIie Yoslöhung DONn Der allgemeinen Keidhskirche beim
angel yühlung mit Der Schweiterkirche unD Der weltlicdhen Rultur geitig
i)olier unDd amı DON jeder 2Weiterentwicklung ausge)dlo)jen, 10 zer|förte nunmehrDer Arabereinfall alles geiltige en Yiur )pärliche Spuren en MIr nod)
in Der Konzilien- unDd Kanonesjammlung DECS Johannes DON sN1 (717 29)
Yion ‘Datriarcdh (Bermanos in Konltantinopel WAT er DUrCH e1in Schreiben “
ZUT Annahme Der Hu wei-Naturenlehre auT TUn DON Wäterltellen eingeladen
worDden. es OIE DON ıhm berutfene ationaliynode DDON Nianazkert
DErWATT au7Ss nNeue 0AS Chalcedonente, wWurDde TÜr Dogmen unDd Dijziplin Der
armeni)den I} ridhtungweijend 15 ZUMmM eutigen Lag (Kine pätere Synode
DONn ‘Dartov beltimmte 1e als authenti]d anerkannten er Des en
Leltaments

al in:! EncyfMNopäÄDdie DES S  am 1, 4521
» al hazarian, Ärmenien unfier Der arabildhen Herr1hHalt Dbis ZUTt (nt

tehung DES Bagratidenreiches, Wiarburg 1903 ind 2535
>Bei iqne, atr 985, 135-—146
eit DES (656 ÖGemeinde In Kibojja in Yiordarmenien) bis (EnNDe

DES Sah  S egeagnen uUNs In Yrmenien DIE Der VBaulikfianer unD mM
verwanDdte e gnojtijdh-manidhäijlcdher Anidhauung mit \ Yualismus unD 4)Dfetis
MUS, weniger )irenger Asteje als Den Irüheren O®nojtifern eigen WT, Ja bisweilen
Dgar )ifilichen YNus|hweijungen; DAS Ite Te\tament unDd mandche eile Des Yieuen ehnten
e ab Starier Iriegerilcdher Sinn einte DIE unfier i jeIbit in Diele reliqgißje Kichtungen
ge)paltenen seiten eg DEr YUrcmenier, eDDDTA unDd DDLX em Baliletos rülteten
jte ZUum Kampie, eBIETEL verniqhtete 879 ihr Heer unD ihre Haupffejtung Thephritka. al
Karapet ser: Witiritihian, Die aulifianer im Dyzantinijdhen Kaijerreich unD DEr
WwWanDte teberi)che (Er)|dheinungen in Yrcmenien, Qeipzig 1893; rpee, Armenian Paulieia-
nNnısm an the Key OT ru im Amerıcan Journal of Theologie 1906), 7—8
en Dden VBaulikfianern im ©  er DIE Thondratier mit ihrer Yier:
werTung DD Vrieltertum, aufe, Kommunion, Che, Teuz  = unDd Bilderverehrung ar
DerwirrenDden intlu 0800 DIE religiöjen VYerhälinilje Yrmeniens. Asal Ser Wiiriti)jhian,
Die ZHhondratkier in unjeren agen in: IOr 1Ur Kirdengeldhidte (1896) 0349276
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£heodoliopolis WUTrTDE (59 DON Konltantin zurückerobert. Jiach hartenKämpfen gelang hHundert a  rte )päter Den armeni}dhen Baugrafen, e  »07 S E
AAn V

Ylraber verireiben. Au] Brund diejer (Erjolge WUurDe Der Baaratunier *[ (Ahutius) DOM Kaliren YWiutawakkil 847 — 61) als FÜr Der Yirmenier
S59 Örmlich anerkannt, Ja S85 Dank Der Sympatbie jeiner Untertanen unD
Baugrafen DO  3 Kalifen al  WNiutamid mit Der Königswürde ausgezeichnet unDd
in Der Ylni eierli DO  z Katholikos Hacdarias als Önig geJalbt “ AucDer o|trömilce Kaijer Balileios (867 86), Der Begründer Der armeni]dhenynaltie aufT Dem £hHrone DON Byzanz gab 1 mit Der SeIlbitändigkeitYrmeniens zujrieden, jJandte 0gar eine Königskrone unDd O10 mit König[ 885 — 89) einen Alianzvertrag. Yie Königsherrichaft Der agra  =tunier * in Broß-Armenien währte, reilich unfier Ifändigen Kämpfen mit Den
arabilden Shaibäaniden unDd Den LUrki)hHen Sadijiden, wobei DON Byzanz bereit  -
willig egeben WUTDE, 15 in ÖiE 02Ss 11 Jahrhunderts Jtochein weites armeni]dhes yürltengeldhlecht, 0Aas Der Art)runier, GEWAaNN DIE Köniags-rone, als 908 agi zum Önig DON Ba)purakan unDd Van, al)o HOen Armenien, geRrönt WUrDde; auch 1eJe Dynaltie wurde Beginn DeS
11 Jahrhunderts ausge)dalte

Durcdh Den andel Der VBerhältnile WAaATr ÖIie pIBe Der armeni)deniation wieder eine HZentralgewalt geireten, Dadurch yTür Die byzantinijche ır  eauch DIie Nitöglichkeit ZUT Wiederanknüpfung DON UnionsverJucdhen egeben, z3umalpoliti)dhe 1e€ Wege hiefür bahnte. n Der pibe Der KeiQhskirche tandDamals Der ehrgeizige atriar ‘Vhotios. Ylcit ıyrreuden nu OIie (Belegen-heit, Durch eventuele Angliederung Der armeni)den Jiationalkircdhe jeine eigeneNiacht Im Kampfe Ylt=:Rom tärken (Br wanDdte \ich oTort rieT  Ec 1  [ Jandte ihm auch in Stücchen DO  z bl reu3 Chrilti; eDenj0Hrieb Den Katholikos Hzacdharias YWon beiden Oie UnerkennungDes Konzils DONn Chalcedon erwirken, 0as NUuTr nTolge einer el ICAULIGETBorkommnilfe DOnNn Den Armeniern verwortTen worDden, auch DON Der großenRoma anerkannt jeiZ A L n“  ET E Lal l  gn C In austührlichen hilfori)dhen Darlegungen, Oie reilichDiele Oronologilcdhe Yrrtümer enthalten, Ze1g er wie Oie Yrmenier eit Den
Die Bagratunier ruhmten 105 l ihrer eriun DDON einem en (E3IEürlten mbat, Der ZUT eit Yebufkfadnezars nach Armenienr gefommen jein jollte, DalThe Jewiıish Eneyclopedia 11 Yiew DrI 1173

Yerlin 1893
a Q N , tÜnNDdDUNG DEeS Bagratiunierreiches DUCCH D Bagratuni,E aa aa a ia Da Sa Weil, Der alijen IL, 361

Gelzer bei KXrumbader 074
YlIs armenijde Hi)toriker DEeS BHagratidenreiches jeien rwäahnt SohannesHijtorikos TÜr DIie eit DDN D DIis D 11.); homas Der Yrtsrunier bis agt 1 i

val ind 289
Stiephan DDON “Taroın (Chronit bis Arijtafes DDN Yajltivert Jür DIie eit DDN 9—1

Ü Bal Hergenröther, Bhoti0s, atriar DD S$onitantinopel. Sein Vebenjeine rijten unDd DAS griechiiche ScOhisma Kegensburg 1867,DYie beiden Briefe in lateinilcher Überjegung Det iane, Patr. ° 109©Dn S E
Heitihrift Jur {(ijjtonSwiljen|haft. ahrgan
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zeiten 0es Konzils bis (FnDde 0eSs Jahrhunderts DAZu amen, Öiee n Z Synode verdammen. MNie Yrmenier verwarten Darau7hin auft Der Synode
Shirakavan wohl DIeE “Srrfümer 0S J(e)tor105, Euiydes, DIioskor0s,

Der JHanicdhäer unDd £heopalcdhiten, owie OIE Belchlülje Der Synode Nianazkert.
Y)iCit unklen, mehrDdeutigen en um|qrieben )ie Den Jnhalt Der Dekrete
DOn Chalcedon, ohne aber D0AS Konzil Törmlich anzuerkennen; ihren eigenen
(Blaubensinbhalt Jakten )ie in CAaNoNes zu)ammen ‘Dhotios 0070808 über DÖIE
VBerurteilung Der Sektentführer DUr DIEe armenilcdhe ir jehr zurrieden

Yın Den Katholikos Jacdharias, Den „0LiAdOoYOS TOU UEYAAOU ATLOOTOLOUVU
Gad8dailou „AÄOE) OUVÜOOVOG TOU ÜYLOV I onyoolov“, wanDdte \ich aud) e1in uNns

on nicht näüher bekannter (Er3bildhof Johannes DON Nikaia “* in einem Briere,
del)en (Echtheit reilich belfritten wmiIrd Dıie gemein)jame yeier DON eihna unDd
(Epiphanie einem Lage (6 Sanuar) bildet DAaSs Hauptthema DPeS egen  =
beweiles. Des Dhotios’ —  ( A  1  erer „Heitgenolje Yiiketas DON Byzan3, Der
)9ph, bemühte \1ch gleichTalls Anerkennung Der H wei  Yiaturen  Vehre auft
Tun DON BäterIchriften 1RO100S yItikos, Schüler unDd Jtacdhtolger DPSs
‘Dhotios, wmil 896 In einem reiben 2—9 Den Sohn
A)H00s 1 OIie JiotwenDdigkeit 0eS rechten auDens Dartun, Den Önig auch
in jeinem ane Dejtärken, Den ereits Delignierten JtacdhtTolger Des Katholikos
ZUr Cheirotonie unD eratung kirdhlicher Angelegenheiten nad) Konitantinopel

jenden *. 1e)e€ (Einladung : mukte Treilich Ddem politi|cdh-nationalen Selb
|tändigkeitsgefühl Der Yirmenier \deitern. Der Neue Katholikos Wialto)ios
bekleidete jeine ur NUTr eın Jahr Schon jein Jtachtolger Johannes VL
Hiltorikos 7—9  Y nahm münDdlich unDd \riftlich wieDder Stelung
0AaS Konzil DON (Lhalcedon, Ram Iv0B Yterer (Einladung nicht nach Konltan
tinopel 2Bohl ega \ich 1L., Der (Eijerne 915 — 28), Dorthin KRon
tantin VII )aßB Damals auT Ddem byzantiniidhen Kaijerthron DochH er WaAT
nicht DO  = Katholikos begleitet FÜr DIE Kirdhenpolitik diejer u
keine weiteren ıyolgen an DOC Damals Die bagratunilche Königsherr-

au7 Dem HShHepunkt ihrer iacht Das nördliche Urmenien
0 11 DON Den inzwilden wieDder eingedrungenen lrabern ge)äubert mit
1 DEr z  Könige Der ‘Sberer unDd Der Ap Hazen ; Der alt verlieh ihm Q29)
Ogar Dden (Ehrentitel Sahan-  Sah  Y (KRönig Der Könige), amı WAaT als
Suzerän r  ber Oie Orijtlidhen Teilfüriten DON Balpurakan, anien, ‘Sberien
ND AUp Hazien o7fiziell unD eierli anerkannt (Fr nicht nötig,
Durch kircdhliches (Entgegenkommen \ich politi  e. Hilte Der Byzantiner idhern
ırrei DON mu)limt  er Niacht geboten 11 unDd Jeine Jtacdhtolger ber
Den größten eil DON „zentral unDd Jiordarmenien, untier Der Königsherridhaft

Wian)t, Sacrorum Coneciliorum nova ef amplıssıma colleectio X 1 PF X
Hergenröther 497— 500 CEhrhard Dei Krumbacher

e} 1gne, 105, ©p 585— 665; Hergenröther Q, 501 P Chrhardb
bei Krumbacher a. (9

Wiai, Spieilegium Rom X, 11 (—19; Hergenrtöther 504
Geizer bei rumbader JS 1
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Der Bagratunier Ronnten \ich auch OIie Yrtsrunier un DIE Bautfürtten einer
er[]reulichen Selbitändigkeit ruhmen. 0 I04 952 — 77) eTrROT “ni in Der
Yrovinz Sbhirak als offizielle Keicdhshauptitadt, Smbat {l 977 — 89) ma\ie DUurch glänzende ‘Bauten einer Der IO öniten Städte 0Ces Örients Das
Katholikat, 0ASs DON 484 — 9928 In Dın beltand, 9R nach £30r0Dvank, 31
nach Der nje Aahthamar mit ihrem DON agl 9428 begrünDdeten Klolter un
Banlee, 943 nach Yirkina geliedelt WAaT, wanDderte Nun gleicdhTtals nachIUn  1, bis 1050 verblie

12 byzantinildhen UnionsverJuche hatten weDder nit 1e unDd Jtacdhlicht,noch durch Unterdrückung DIE armeni]dhe Ir gewinnen vermoOChHt.rehlte auch nicht Bewalttätigkeiten; 0 veranlakte Der griedhilche MNietropolit
DOoON Sebalteia 986 eine Berfolgung Der Armenier, IDr Blockengeläute WUTDE
verboten, ihre Prielter in Retten geworten, getoliert, verbannt, 3wei ihrerBildSfe ZUT Annahme 0es Konzils DON (Chalcedon gezwungen *. Selbit Öie
Niohammedaner warten er Den Briechen DOT „Jhr Chrilten, o DehanDdeltDr OIe Heiligkeit Der rilten”, erhielten aber 1{UT ÖIE Yntwort ”  IC haltenDIie armeni|dhe ir unD EeUTE Yieled TÜr gleihwertig“ *. Yiun begann eINE
\harte ‘Dolemik (Blauben unD Dijziplin Der Yrmenier einzujeßen. SchonDEr Ntönch ikon, DEr eit 091 als Bußprediger Yrmenien DUCHZ09, eIiONTte
in jeiner ScHrift „Über DIEe gofttloje eligion Der MYrmenier“ Den UnterIchiezwilchen Deiden Kircdhen mit großer Schärfe Die ‘Dolemik 0CSs 11 abr-UNDeriIs giprtelte be)onders in Dem Borwurf Des Bebrauches DON ungeJäuertem rot bei Der Nitelle ANuch eßt lag Der andel Der Kirdhenpolitik in
Der Änderung Der politi|dhen Herhältnille begründet nadh (Bagiks (990
°° 0D amen Den äüußeren Bedrohungen DUrCcH DIie uj)lime noch iInnere
£hronitreitigkeiten wildhen Johannes unDd jeinem Täbhigeren Bruder U  (Daz3Zu Kämpfe mit Dden Ohrijflidhen Leiltürkten Kaijer Ballleios I1 (976
nu DIEe Stunde, jeine Niacht wieder AAA  ber Urmenien auszudehHnen.Senek erim (7 DCr Artsrunier, tirat 10921 jeine OÖberhoheit uüber
DASs )ÜDdliche Yirmenien Byzanz ab (Fr Tühlte 1005 wohl Dem drohendenSeldjuken!turm nicht gewa  en Balileios ma in a7ur zUmM Vehensherrn0eSs halbarmenilchen ebalteia (SIwas) AYucdh 1e mu)limt  en (Em  1re Der
Städte Den Danlee wurden Balallen DOnNn Byzanz Balileios egte in diejenBegenden \tarke ıyeltungen 88  Y Dgar Den Bagratunierkönig Johannes,1e Reidhshauptitadt “ni DONn Olt-KRom e  en nehmen. Schon 1045
bejekßte Konitantin 1eje unDd bereitete DAaADuUrch Der ‘Bagratunier-
herrichaft TÜr immer ein (Fnde agi I1 WUurDEe abgeje

Byzanz ließ ım Hodhgefühle jeiner Niacht Der monophHylitijcdh-armenildhen
. 996

Xal Urmanian, L’eglise armenl1enne, SON hıstoilre, doetrine, s O  a
regime, discipline, 3A9 lıturgie, litterature, s  — present, Waris 1910, 3 N

3 er  Yiikfelian (
Baronius, Annales A, Y61 &'
OGelzer Dei Krumbacdher a, 997 “  K A e E  _

19 *
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Kirche jeine Überlegenheit empfinden. 1000 D gerade Ddamals DIiEe

>  >

KReidhskirche Durch Berbrennung DET päplitlichen Erkommunikationsbulle
Juli 1054 DO  z abendländilcdhen Chriltentum völlig geirennt. s WAaL

Öie aje einer jahrhundertelangen Entwiclung, DiIe njolge tiefgehenDder
nationaler und politi\cher, religiö)er IWIie algemein Rultureller BerIchiedenheit
z3wilden orgen unDd Nbendland immer größerer (EntYremdung, jhlieklich

Yitar DEr orthodoren Reidhskircheuniüberbrücbarer gerührt a
Der amp Rom nicht ur  ar, wW1ie )ie Da beit Den politi])hen
ryolgen 0eS Katijers DOT Der armenilcdhen ır zagen ” Der Katholikos Weiros
WUrOE nach der Haupt)tadt erufen Jtacdh jeinem £oDde (1056) WarD DIE Katholikos-
abl verhindert. Das Katholikat 1e TÜnt DEr wailt ; DIie HoMNUNg Der
Briecdhen, DIE herrenlojen Yrmenier wmürden ihrer ır u  A  bertreten, rfülte
\l reilich nicht Yıtan u  e, mi{ (Bewalt ekehren, niele Kircdhen wurDden
geplündert a0S Der Hiltoriker )hilder DIE Heit allo „S1e. DIE y3zan  z
tiner, begannen unDd rinken unDd ale “Yiölker unter]ucdhen,
welljen Blauben jei mit Der 2Balte DIE eyeinDde clagen,
I ärtten )ie ihre uungen und alterten ÖIE Oriltlidhen VHOölker; \te 1ilDdeien
\ ein, allein rilten )ein, und J0 wurden Durch ihren blopken en

Deralle (Bläubigen Dem Schwerte unDd Der Befangen|chatt ausgeliefert. “
Kanjer “Womanos Diogenes —7 DOLX Yintiritt jeiner (erpe
1iıtion OIE Seldjuken, bei Niegreicher Rückkehr Dden armeni|cdhen Blauben
auszuro{fen. Die armeni)dhen on beteten (Bott, mo ihn glei
Den DOM ] Balileios verNuchten “Julianos vernichten on einer Union Ronnte
bei oldher immung Rei eDe mebr jein

Doch noch größeres Unheil na ım Seldjukenanprall: 1021 hatten
\te ZUM erlten Y)tale armeni|dhen en eifreten; \hon 1064 eroberten 10

Hwei a )päterUnl, 1069 auch DIE wichtige Brenzreltung Witanazkert.
vernichtete Alp-Ar]lan in Der Schlacdht be Wianazkert 0AS Heer 0es Kaijers
3Romanos. (Es WAaTLX eın unbeilvoller Lag DON weltge|hicdhtlidher ‘Bedeuiung,
OIE Todesitunde 0eS byzantini)dhen Keicdhes 0AS Öltliche Kleinalien,
MYrmenien unDd Kappadokien, gıng an DIiEe FTürken verloren BGropß-Armenien,
0ASs als er]fes Yand eın 0AS Chriltentum angenomMMen, DAaTIN )einen )tärkiten
nationalen SchHuß 0AS ANurgehen in Der perlilcdhen yremdherr]haft unDd
in Der byzantini)dhen Unterdrückun gerunDden, 1000 als Deljen weit en
vorgelhHobenes Bolwerk {coß jahrhundertelanger \ werer Kämpfre in Freue
bewährt a  @, wurDde Den ullimen unterwortjen 2Bohl herr)iqhten noch
TÜr ur BZeit (1089 — 1220) Die Könige DON Beorgien ber einen großen

1004 » 1010
Die armentijdhen Hijltorifer Diejer Veriode : a  aDS DDN EDdelja (von bis

jein OLTE BET Oregor VYresbyter \f)i5 Samuel DD n roni DD  = Ylır
Tana Der YRelt bis YWiardan Der OÖr vont DIN Weltbeginn b1is YrIaALOS
DDN ®anDdjat (Gelcdhichte Yrmeniens DDMN OregDr Dem Erleuchter bis Malacdia Der

WidncH (Eroberungszuüge DEr Fartaren 228—72); ThHomas DD WieDroph Kriege Fimurlenis
unDd eine Nerwühtung MArmeniens). al ind (l. (l. 993



Aufhaufer Die armeni)de Yiattonalkirdhe. 1:03

Seil DCeS nördlidhen Yrmenien ber 192835 eroberten DIE ongolen (Beorgien P n
S  b'4
j  }

unDd Armenien, 1305 nahmen e Den am a  Y begannen Tür Yrmenien
Heliten unbeil|dwangerer Berfolgung, DIE alte Haupt)tadt Yln WwWurDe zudem
RS WE Durch e1in Jurcdhtbares TODeben mebr zer]£ör als DUrcHh ale (Einyäle
Der eyeinde Geit Dem großen Niongolen)turm 0CSs Jahrhunderis mit
Den verheerenden Scharen DiIdhengis-Chans ÜL DIE alte DOrt ins rab ge)unkene
Rultur nicht mehr erneuer worden DNıie einzigen men|dlidhen inwohner
DON Yln )inD heute c1in armeni]der in und eine armeni]dhe Hirtenfamilie *.

$)as armeni)dhe Königreicdh tiltiten
Yr Den verheerenden Scharen Der Seldjuken Die 0eS

18 Jahrhunderts zahlreiche AUrmenter, Die nicht glet Dielen ihrer an0Ss=
eufe Den am annehNmen wolten, aus ihrem YWiutterlande nach Dem Zaurus,
nach uilikien, Agypten, BriedhenlanDd, Ja Dgar bis nach Ungarn geflü

‘In ilikien, welflich DO  z (Euphrat gründeten 1eje “WHuswanderer unfer
iDrem yürkten uben, Wermandten 0eS mit agl 11 1074 ge  =
Itorbenen altarmenilden Königsgeldhlecdhtes Der Bagratiden, eın arment)dhes
Staatswejen, zunäch!t als jelbltändiges yürltentum 1iltRien (1085), ZUr Heit,
als Oie er|ten gottbegeilterten Scharen Der Kreuzfahrer ZUTr KRückeroberung 0CeSs
eiligen VYandes nach Dem Yrient Bottiried DON Boutlon WarbD als
Beireier DON Seldjukennot hier DOnN Konltantin B mit olfenen
Ylrmen aufgenommen, Den Kreuzrittern auch weiterhin DON £H0r0sS (1 100—23)
bereitwillig eijfan gewährt. YJtit Der Rleinarmeni)dhen yurlten erobertie
Jocelyn DON Courtenay, ral DON (Edella, Dgar ‘Dalu Euphrat, Den
außeriten orpolten Her ıyrankenherr)dhatt unDd amı DCSs “Ybendlandes 1m
Yrient (1122) Bisweilen kauftten Yrmenier TeUZTAHTET LOS, 1e DON
Den Sarazenen gerangen 00 unDd ermöglichten ihnen OIE RÜückehr in

MRohHrbadhı, Yom aufiaIus zZumMm Wiittelmeer, Veip3ig 1903, 35
HAriaADrES hier ZUL Aeit Antiodos’ 111 Det Der Leilung Yrmeniens mit

Yrtaxias 3wijdhen Aalys, Vontijdhem Qebirae, Cuphrat 1nD YNieerbulen DAS Keich
Kleitnarmenien (©ophene) 188 nahm wie Yirtaxias in Orokarmenien Den Könias:
1fe Sirabo XL, 33l R ÄL, gegrüunDei; jeit Y() Chr Ur unter Tigranes
wieDer mit DEeIM D  {  en armenijdhen Keich Gejamtarmenien, DAS Damals Den HDIhepuntit
nationaler achtentfaltung erjtiegen, vereiniat; nach Dejjen Beliegung Tam als 1entie
aa 67 Chr unfier römti)che Uberhoheit, Chr WUurDEe als BeitanDdtkei Der Vrovinz|

E L a 03
+

Kappadolkien römt|cdhes Keichsgebiet, unier Diokfletian eigene VBrovinz mit eitiene (Heute
alaita als Haupi)taDdt unDd 3anfapfel zwijden Der CoMmMt  en unD jeweiligen e])opota:-
milden roßmacht, 387 fum ZUmMm Keich Sultinian qab DUr Yi(ovelle 31
ärz 536) eine Heueinteilung Yrmeniens: Grokß-Armenien WurDEeE al)o Armenla I DIE
einarmenijche nördliche VBrovinz mit Siwmas unD Satala als Armenia IL., DIE ein
armenihe )UDliche Wr0vDinz elitene mit einigen TappaDoki]dHen ebieien als Armenla LE
DIie irüheren ©alirapien als Armenl1a bezeichnen. 633 WurDe Kliein:Armenien DDN
Den Yrabern robert, (5% DD Den Byzantinern zurüderober (VBal Yehmann |

D A
ö

pI, Yrmenien ein unD jeßt L, Berlin 1910, 151.)
B Üohrbadh (l,. s R 143; val Revue de rıent Chretien 1904,
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ihre Heimat *. (Fin eyrreundIdhaftsverhältnis erband bald 0AS Junge AaLINe=|l nilde yüurltentum unDd 0ASs eben er|tehenDde riltliche Königreich Jeru)alem.
Dagegen begannen gar bald Schwierigkeiten mi1t Dem byzantini)dhen el
Geine Kirdhenpolitik ja DiEe charte ‘Dolemik DIie Tmenier mit
unvermINDerter Stärke fort “ je1 NUL erinnert DIE rilten DPS )(ikRetas
Stethatos * DO  z Studionklolfer in Konltantinopel, DCS (Er3Di]dh07s £heophy
laktos DOM Achrida * (1080) 2B0hl nodh niel ähnliche er handıHrift-
er liegen unfifer Dem Staube Der Bibliotheken DPS OÖrients egraben.
yurıt eDOoNn WwWUurDe 1137 0gar DON Kaijer johannes VIL Romnenos gerangen

}

nadch Der Reidhshaupt|tadt eTührt; D0Ch gelang ereits jeinem Sohn £HeoDor,
ur \tegreichen amp DIE Briecdhen DIE Selbitändigkei wieDderzZUuge-
mwminnen (1 143) Die ‘Dolitik Der Yrmenier rholte DONn Den Kreuzrahrern

Byzantiner 100)0% Seldjuken TIEOTL arbarol]ja WarD DO  z

yürkten YXevon I1 (1185 — 1219) gleidhTalls mit Treudigem an begrüßt *.
Heinrich VI er  [ Heyon zur (Entlohnung yür ÖIE Den Kreuzrittern gewährte

1 U ÖNg DON iıRien ap (Zöleltin 111 JanSte Damals Den Rar
}

1na KRonrad DON Wittelsbadh, 13011 Dn ain3, Der Yeyon IL DIEe DONn

Heinrich ViI ibm ge|\dhenkfte Königskrone überbrachte. ım Januar 1198
WarD Seyon I1 DOoNn Ronrad Des DONn Heinrich VI beauttragtien
anzlers R onrad DON HÜüdesheim 1m Yiamen DON Kaijer unDd Reich -Lar)us
als ÖNlg DON iltRıen ekRrönt S15 WUrDE ZUT e)idenz erwählt. Auch
Der byzantini)dhe Kailer Aerios 111 mu \1cH ügen, JanDdte 0gar eine

;  /
Arone nıt Der (Einladung, Yevyon I1 möge 1005 lieber eurom als “lltrom
an)hliepen.

Seit yuühlungnahme mit Den Ybendländern rwacte bei diejen Der un
Ötie armeni]de ır  e Tür eine MUnion mit ‘3om gewinnen. Schon eit
“jahrhunderten beitanden J1a Beziehungen wilden Trmen:en unD ‘om eine
römilche SynoDde DONn 649 erwähnte Den Ylbt 0eS armenijdhen Klolters St. Renatus
in Yom 1ROLAUS S66 in jeinem ntwort|qhreiben 35 CONSUITAa
vestra“ (1 Bulgarorum) auch DON WYUrmeniern in Bulgarien, DIE eDentalls 3ZUM
recdhten Blauben geleite werden jollten ‘; (Bregor VIL an (1080) in DBriet:
wechjel mit DCeM Katholikos Bregor E} unDd gab jeinem Schmerze Nusdruck,
Daß OIie armeni|cdhe ır in manden Yehren unDd BGebräuchen DON Der römi)den

(Casus monasteril Petrishusensis V 31 (MG Ä 6/4)
er:Mifkelian, Die armen1|He ir in ihren Beziehungen ZUL ariechijdhen

DDO  z bis ZUuUN SahrhunDdert, Veipzig 1592
3 al Chrharod Deit Krumbadcder a. Q, 154

133
Ottonis Frisingensis Continuatıio Sanblasıana 35 (MG 321)

6  D al Kegesta archiepiscoporum Maguntinensium, ed L Biöhmer { 1 1nNSs:
Drudce 1853, O(8; aynaldus, Annales qad W 1199 11. J9} B, Morden, %)as
11.1m unD Byzanz Die rennunGg Deider unD DAS Vroblem ihrer YBiedervereini:
gung bis ZUM Untergang DCS byzantinijdhen Keiches, Berlin 1903, 13017.

iane, Patr lat 119, ©p 015 Baron1us, Annales ad L S66 },
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abweiche *. 1141 WAarD Der Katholikos Bregor 111 und jein BruDder Jierjes
einem lateint  en Konzil unier Dem Worliß DCS päpiflichen Bejandten

arbdıina Alberich nach AntiocdhHien eingeladen ; Bregor I17 begleitete Aberich
au jeiner Den ] Stätten, rhielt auch (Ehrenplaß auf Ddem
Konzil Jerujalem 1143), aber DIie (Einladung ZUT Union Tand bei ibm
Reinen e  or u wei T )pÄter Kkam eine Be)andtichatt 0CS Katholikos
nach 1°/,jähriger nad Yiiterbo (1145), Ddem ‘Dapite völligen (Be
hHorjJam ezeugen und jeinen ‘Rat \ich erholen ber Öie RitusverIchieden:-
heiten mit Den Briecdhen unDd KRomern; während Der reierlidhen ‘Daplimelje

“Yiovember wurde, wie Der Chronilt erzählen weiß, ein armeni]dher

li
Bilhot DUr wunDderbare Bilion 444  ber DIE WMWunderkra DEr hI Sakramente
unDd „qualiı |sacramenta| reverentla et 0TMa TAaCciare debere
belehrt

(Es galt bei Diejen Unionsverjuchen, in Wettitreit mit DEr byzantiniı) Hen
Reidhskircdhe ireten Kailjer anuel WT DIie eele, DIie alle Dyzanti  z
ni)dhen Unionsver]Juche jener Heit elebte 1170 unDd 17179 veranlakte OIE
Keligionsgelpräche Des £heorianos mıit DdDem Katholikos Jierjes jeiner
nregung uTolge Derraßte Yndronikos Kamateros wilden 1170 unDd 1175 eine
LEOC. ÖTAOUNAKN DIE (Chriltologie Der Mrmenier *. anıuel ICg \ in
jeiner phantaltil\dhen julfinianeildhen Weltkaijerpolitik mit nodc weitgehenderen
Dlänen. (Fr au 0as Schisma mit ‘Rom eenden unDd an 0Ces
hHalb ın lebhattem rierwechjel mit ANerander 111 Aur SynoDde
Kontantinopel wo el über DIE Bereinigung Der DIer Kircdhen (der ai{e1=
nil\cdhen, griecdi|dhen, armenildhen unDd )yrildhen) verhanDdeln, amıit, „WEMNN
möglich jei, Die Kleine Urjache 0eS H wiltes unter uns hinweggeräumt werde .
(kr 119 Oaz3u auch Den Katholikos Jier)es ein Dieler antwortefe in jeinem
berühmten JIndanrakan|dhreiben, 0AS noch eufe Jür DIE arment|ch  =  monophy:
iti)che Ir grundlegend it, riedlich, aber mit beitimmter Bertretung Der
armenildhen aubensauTtfallung.

Der wiederholte Brierwechle Tührte keinem iel Au Der Ber]uch
0PS Kaijers anuel, Die au Der Synode ‘Komcla (Rum-Kaleh) * 1179
verjammelten armeni)dhen Bi)hSTe (darunter aus Dem eigentlidhen Broß
Armenien) Tür eine Union gewinnen, mißlang 2B0hl erRlartie Yierjes mit
Den „Jhr rurt uns JUur VBereinigung Der 1e aufT, wWir kommen
wilig mit Der (Bejamtheit Der eiligen 1r Armeniens, über welche Wr
DASs Hirtenamt aben, weil gewi ÜL, Oa einer un)er Herrt Ü, eın (Blaube,

Baron1ıus ada  ( Regesta Pontifiecum Romanorum 15 1, 3171 .

A, 1080 I1,
Ottonis Frisingensis Chronıicon VIIL, DA {fD pricht VD einem ‚„„1nfinıfus

LUMET’US epi1scoporum**, DIie Dem Satholifovs unfer)tehen unD jeinen ife rechtfertigen.
3 gne, 139, 120—297 ; val Chrhard bet Krumbadher

90
Komer(Byzantiner  10B, rechten Cuphratiufer, 1116 DDIMM Orajen alduin DDN

Cdelja eroberf, 1150 DD  z atriar Öregor 11L erLwWDrbDen unD bis zum Untergang

4

DES Rubeniden-Reicdhes e)iDdenz DEr Bairiarcdhen(
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e1ine auTe, ein oft unDd aier aller, welder ber UNS allen, mit uNnNs allen
’7|

sa z  sa z

unDd in un allen _-  \£ ber weitere (Erjolge lieben ver)agt. Üıe utopilcdhen
S räume imperialiftilcher Unionspolitik unDd abendländilhHer ‘Dolitik DEr KRomnene
jJanken mit anıuel 1180 1NSs Brab *

feßt bei Der reierlidhen Anerkennung 0eS armenildhen Königreicdhes UunND
jeiner (Kintügung in den Vehensverband DCS b römilden Keicdhes eu  er
YNation “ erga 1 yür ‘”om unDd 0AS Ybendland eine erwün]dhte (Belegenheit,
UntonsverJuche anzubahnen. Schriftlich joll DIE eier Der ıyelte Der (Beburt
ü MWMIe DEr eiligen, DIe Berricdhtung Der Horen be ag unDd Jtacht, 0AaS
eyalten Den YWorabenden DOüOn Weihnacdten unDd tern wie in Der afie1l=-
niılden ır  e, nach anDderen Belegen auch ÖIiEe (Einrührung DCS lateint  en
uUuDiums in Den Schulen verbürg wmorden jein es 1e)e Hugeltändnille
)inD weni1g beglaubigt. Doch ideinen i außer Yoyon au Nititglieder
DCS arment|chen (Epi)kopates ZULxr Berriedigung DCS päpnlflicdhen Vegaten
einer Union bereit rklärt aben Sevyon unDd Bregor VI gelobten Dem
‘Daplt unD Kaijer eDor]am (1199) unDd aten, DIiE armenilche ir Kilikiens
mo ein31g unD allein Ner römilcdhen unfter]Lehen, DON alen griechi)dhen unDd
lateini]ldhen rälaten aber 15 jein JInnocenz I17 8 \ rieb
im bejahenden Sinne ZUTÜCR unDd janDdte Dem ÖNnig 0AS vexıillium Petri®.
Yıe Yrmenter aien au Schuß DIE Sarazenen, Jowie Daß Der

0eSs Königs uben, Der Sohn DeSs Braten Kaymund DONn Antiochien,
9AS Königreicdh Intiochien erbe ber auch Der eım DCS Wrinzen Boemund
DON ripolis er  9 Un)pruch auft Den ron

}  4

Dıie armeni)dhe ır loß 10 12083 DUrCH BHermit  ung DCeSs Vegaten
ardina ‘Deirus Der römil)dhen ır Nie unerquiclicdhen £hronifreitig
keiten ‘ wilden Den beiden ‘Bewerbern, eben)o Hwiltigkeiten DCS Katholikos
Johannes VIL mit Ddem lateint  en erz3bilh5öflidhen DOoNn Antiodhien ®
betre s Unterordnung Der atriar DONn Antiochien begründete jeine Or
Derung amıit, OaB 1iLRıen in Den rübheren -Jahrhunderten ZUr Disizele
Antiocdhien gehört madcten 1eD0 DIE geEWONNENEN (Ertolge bald wieDder
zunichte. Hevyon IT (F DEerICIE 0gar in jeinem OIe Lempler

Gelzer Det Krumbader (. OR
Vevon bezeicdhnet 1D elb)i in jeinem reiben Den als ‚ PDCX eandem

(D ®ottes) el omanı 1mper11 gratiam Rex Armeniae*‘‘ ; val aynaldus, Annales
ad 19205 1, 33 36; ad 1210 11. 34

al Regesta archıep Magunt. (l 3(S; er: Wi:tfelian ı 112
—+  AL Xsal Dh mer  Hider  Winkelmann, kKeg Imp E . a  T

Kegesta Pontikieium Romanorum 1, BAIS Si8
a  T Kegesta ın U1 () al TmMenOoO- Veneto Compend10 StOFr1CcO e  “

ocument], dı relazıonı egl]lı Armenı COl Venezilanıl. Periodo Sdr’C. X1LLL—XIV,
Venezıa 1599, DOoc I1.

aynaldus, Annales ad L 1199 D, 635 5S. ad A 1209 Xal KRegesta
revyn]ı Hıerosolymitanı (1097—1291) addıtamentum ed Öhricht, Veniponte 1904,

817 8907b
aynaldus, ad A, 1205 n. 55,. ad . 1210 .

ad 1238 I1. 34
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DIE lateint  en ‘VDrielter aus Bilikien *. Yiur DIE rohHenDde Seldjukengerahr
ew0g DIE AUrmenier, ihre yreunND mit Den Nbendländern \ich be- “  ME E er aa  n mwahren. Au wirt)qharftliche Beweggründe )pielten el eine Role, zuma jeit
1230 viele italieni)dhe Kolonien in 1iliRien beiltanden, niele Urmenier wiederum
in alten \1ch niederließen . DNIg Hethun 4 — 69), mit Dem 12926
iltRien eine nNeue yYnalkie erhielt, mu \ich Klemens Schuß
Die Seldjuken wenden ; Der OÖnilg arD DOon (Bregor mit Dem Katholikos

Dem Konzil nach Yyon (1274) eladen 0AS TÜr urze Heit wenig)tens
eiIne niıon mit Den (Briedhen zultfande brachte Seitt 1284 wirktien tänDdig
mehrere Niinoriten © bei Den Armeniern, )päter audh Dominikaner. In Oiejen
beiden en WT Ja Der NMiijlionstätigkei DEr IC ım ‘jahrhu
eINne rärtige erltanden. ÖNlg HethHhun I1 WT 1m ereın mit

x1ROLAUS unDd dellen Vegaten ohannes DON WNiontecorvino Tür eine völige
1nion Der armeni)den Ar mit Hom flg 1e 1eD0 au 19 tarken er  -
an bei den meilten jeiner Untertanen, DaßB zugunifen jeines Sohnes

Dem £Ehrone ent)agte unDd Dann als NiOnd Tür den Unionsgedanken
wirkte ‘Bei Oiejen Unionsbeltrebungen beriet Nan \icH 0eS Öfteren auT
ebliche Berhandlungen wilden Bregor Dem Erlieuchter unDd Sylvelter ©
ezügli Der Übertragung Der geiltlidhen Oberherridhaft ber Den ganzen
Yrient YUrmenien.

es DIE armenildhen Bardapeis, be]onDders VBardan, Der vertraute
yrreunND DEeSs Katholikos Konfantin, eröMneten eine heftige ‘Dolemik
Rom U Den Trüheren Streitiragen ejellte \ich nunmehr noch DIie ehre
DO  z usgebhen Des h (Beiltes DO  z aier unD Sohn * Jowie DO  z pap
en ‘VDrimal, Der au einer Dilputation kka wilden Dem arUMmMe-=

nildhen ardape Niecdhitar SBeorazıi er TaSraZi) unDd päpitlidhen
(Bejandten DIiEe Hauptrole yielte ÜHıe nordarmeniIcdhen Ubte, BilhSTe unD
yüriten jorderten Den glet Dem ÖNnIg Hethun 11 jehr lateinerfreundlicdhen
Katholikos (Bregor VIL Anavarjezi (1293 — 1307) aufT, Blauben telt
zuhalten „Wenn Dı aber Hu)äße in unjerer Ir einführen 0Der anDderes

VBal KRegesta regnı Hierosolymitanı, ed RöhricdhHtkt, Oenıiponte 1893, I1 794 S
N., 591; aynaldus, Annales 19211 I1l 25

VBal Langloiıis, Le tresor des hartes A’Armenie Cartulaıiıre de 1a
chancellerie royale des Roupeniens comprenan LOUS les documents reiafi1is au  b

etablıssements Tfondes (Cilıeie pPar les Ordres de chevaleriıe institues pendant les
eroisades ei Dar les republiques marchandes de alıe BiC:, Venise 1863

aynaldus, ad 1266 Il. 4°{
a  J Kegesta D, 9 aynaldus, ad Z i B, N, ”1

NMorDden
ber DAS irfen Der ranzisianer in Mrmenien val Peitirus Rodulphus

Tossinlan, Historiarum Seraphicae relıg10on1s I1L, Benediaq 1586 Stireift,
Bı  10  ca m1iss1ionum Wiuniier 1916, Il 158); Dominicus de ubernatıs, 18 }%
seraphicus V, 1, Kom 1659 (Sireit 710),.

a  ) Kegesta 11 IM sS,

al Raynaldus, Annales ad “ 1239 I1l. ö2° a . 1439 1,
Q nnocenz gab ZUM er)ten Witale DIie YNuNorderung ZUr Annahme DES 11l10que
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auygeben willt 0Der Euch unjer reidven unpajjend er|cheint, 0 par|
b

Euch egliche Ntühe un  ör Kurem en MAg 01Ies SanDd 0Der WDeTr
will, 1009 ügen; uns aber laßt in unjerer Sklavengefangen|cdha und Wr
werden ıtehben unD leiben unD Oie Wiederkun DCS Herın erwWarien Yienn
Jbhr unsS aber dDurch Königliche (Bemalt Deltrafen wolt, 10 \inD Wr bereit,
arter, Berbannung unD Kerker 1nD elbit Den C00 Tür ÖE “£radition Der
eiligen unD apoltoliichen afer erleiden Ylir ind Dereit, lıeber mit
unjeren YWätern in ÖIE öle gehen, als mit Den Römern in Den Himmel
emporzulteigen“

1e Wiacht Der VYateiner im Yrient, OIEe in Dem lateiniichen Kat)ertum
Konitantinopel 204 64) Tür eine urze Zeit ihren HShepunkt erreicht a  €

jJanR nrolge Der politi|dhen (Eifer)ucht Der Damaligen DONn Lag Lag
Andererjeits wuds DIie Seldjukengerfahr, aber audc Die Abneigung Der ir
menier InNe Union. Um ihnen enfgegenzukommen, WurDde Der CL3=
bilHöfliche u DON AUgohthamar 1mM Hanlee 1 29) als jelb)lfändiges a{rı
ar anerkannt in 0CS 1299 zeritörten omcla arD Sis“* Der

}
SB DES Katholikos. Hier Ohloß f 1307 eine DON DIier r3bildhöten unDd
mebr als UQ OTEN be)uchte armeni|dhe Jiational-Synode Unfer Dem 40r
18: DCS Katbolikos Konltantin In Den meiltfen Bebräuchen Der römilchen ır

Docdh Oie monophHylitilcdhen Yirmenier erklärten in zahlreicdhen Begen)yno=
Den aufs teue DIE zwei=Jiaturen-Lehre, OTE gefrennte yeier DDON

eihna 10 (piphanie, Oie Beimilchung DON WMaller Yein u)w 1ine
nNeue Synode ZUu Ddana (1316) rechttertigt Den Standpunkt Der Unierten.

Yiur eine DauernDde ztelbewußte MNiiionstätigkeit ver)praCch (ErTolg Die

R D d  * vA

Sarazenengefahr * LWA TÜr einen ent|dheidenden Schritt in Diejer Kichtung gün)fig
Johann XII G34) unter)tüßte Den Önig Ychin, Der ihm DIie Untion
Der]pra  ? ım Kampfte DIEe Ungläubigen mit reichen (Beldmitteln ür
DIE Nitilion mpTahl ihm Den Predigerorden * unfier KRaymund ephani
“Im Rilikilden Irmenien ollte ein olleq er|fehen ZUM Unterricht Tür jJunge
Yirmenier in Yatein unDd Jon)tigen 2Biljenidhaften. Üıie Schüler )ollten )päter
als „unitores“” ätig jein Der ap beantragte weiterhin ÖIE Annahme Der
lateinildhen 1ıfen yirmuNng unDd er Des Krankenöls’” jollten DO  z BiHot

er  )tikfeltan 44
Yohmann, m Klolter S15 Sin Beitrag Der Der Beziehungen

z3zwilden Dem DeufjdhHen Keich 1111D Yrmenien 1 ittelalter, OSfiiegau 1901
anynaldus, Annales aqad A, 19299 I1 O; 1298 1 ad 1299

I1l. 48 ; a 1306 TE 1  9 ad — KL . 91; qa . 1317 N. 3 ad 4, 1318 I1. Ö ; qad
. 13929 I1l, 31 4 aqd 15923 n.4 d5 ad . 13928 Nn 59 ; ad B 1331 30;

1335 I1. 3Q u 1336 40 A 1341 M 45 Se 4 ad . 1343 18 2  $ q
L 1366 . 1 ad . 1379 11. 5} qad 1375 N, J . 1381 49r Über DIE Fätigfeitr Der Dominifianer In Yrmenien val yonianag, Con-
stitutiones, declarationes et ordinatıiones capıtulorum generalium . Ordinis Prae-
dieatorum aD ANNO 1220—1650, 11 Kom 1656 Sireifi, Bı  1oiheca miss1ionNum

I1,. 940); S0uUrDNn, Histoire des hommes usires de V’ordre de Dominique
Waris 17/43, Sireitt 959 Wiicdhele ViÖ, ıte eglı huomini

lustri dı Domeniı1co 1L, aris 1613 ©ireit I, 291); 3uan ope3,
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DO  en werden Der Dominikaner 2Bilhelm, Der rür Oie Ntijion ın
X‘Ders-Armenien Jtadhit\hewan Deltimm und als x3bil DONn ultant

ewählt WwWar, WUrDE DDN ibm Dem Katholikos Konitantin empTohlen In
awilden WTr Bartholomäus DEr J  üUüngere aus Bologna DO  z ‘Dapit
ZUM Bildhor DEr ‘Drovinz Wiaragha 3wilden BGroß-Armenien unDd arthien qge
wei worden (1 31 (Br grünDdete DOTT e1in großes Klolter; gelang ibm,
au DIiele armeni|cdhe Beiltliche q  Nn; als einheimi|de Miitarbeiter, OIE
Dem Holksempfinden näher|tanden als DIie YWbendländer, \ie ih jehr
wilkommen nier ihnen IDGL auch ohannes DON Khernt, Schüler DCS be:

|
rühmten Niondes J)alas, Jtelre DCeSs armeni)dhen eyuriten Breagor DON Khernt.
Yıus diejen eingeborenen Balilianer-Mtönden DHut Bartholomäus Den en
Der Unitoren er Unierten) DO  3 (Breagor Dem (Erleuchter (1328) unDd gab

Yiur DUCH OIiEe rai m OIE ege 0eS DNominikus unD Augulfinus.
unter|dhieden \ie \1cH DDON Den abendländi|dhen DNominikanern. Der be
itätigte Den en Diejer DerDbreiteie \ich cald in Broß-Armenien uNnD
den Nacdhbarländern bis hinaus ZUL armeni|cqhen 1a)pora ım (Cherjonnes. In
Kajta (Krim) errichtete er eine Bildungsanifalt. Bartholomäus tarb

eider wirkten eineAugult 1333 als (Er3bi]dhof DON Jia  1  n
Schüler nicht mit leicher unD ughet wie inr geiltiges aup GSie
uchten in übertriebener e1je Den lateinilqhen 1{1US mit allen Ytittelin eIn3U-
Tühren, belfritten Die Bültigkeit DEr armeni)dhen Sakramente, verlekbten DU
cOharfte Angrime auT volkstümliche ebräuche 0AS nationale Empfinden. ald
madcten 1003 DIieE Unitores (miabanogh) beim jehrt verhaßt. Yils aupt  =  =
gegNetL erhoben \ich \1e Johannes a  1 lbt DON Agrakun in Siunien

unDd (Bregor DON Tathew (1340 — 1411), Der Begründer Der
armeni|dhen olajfi Au in ‘*Rom wurden vielfache Anl uldigungen
DIE Yrmenier erhoben a wmandte 1009 1e]€ eine Nationaliynode

S1s (1342) unier Dem Katholikos Niedhitar — 55) unDd erRlarie OIie
meilfen Belhuldigungen als Berleumdung De3w als Berirrungen *.

1349 iTrat mit Der Dynajtie Der Yulignans DDONMN Kypern, DIE mit Den
Rubeniden ver|dhwägert waren?, 0gar e1in römilcdh-katholi|dhes erürltenge|dhlecht

DIiEe pige DCS Yandes Sohann DOoN Yulignan wWAarD als Konltantin
(Juarta de Ja historie general de . Domingo, Nalladolid 1615 (Sireit
In 392); HernanDeS, Conecertatio praediecator1a, Salmancia 1618 (©ireii a. UD
I1l,. 369); eut  e L’annee dominicaıne, Amitens 1678 (©ireit Q. 1, 667);
5 Voueages, L’annee dominicaıne, Ymiens 1684 (Stireit DA nalectia S,

Ordinis Fratrum Praedicatorum, :Kom 18593 Stireit N . Mortkier,
Histoire des maıtres generaux de V’ordre des ireres precheurs {# WBaris 1903 (Sireit

1l.

aynaldus, ad 1318 I1. 11 13
aynynaldus, ad 1323 I,

aynaldus ad 1341 1i 45—7170 enz3inger, Enchirıdion symbolorum
et definitionum %, Uurzburg 1900, Il. 1 D |

Martene el Durand, Ampl Coll 1IL, $

Siabella, DIie Tochter YXeyDnNSs IL1L., WAar verma mi Amalrich, Dem BCUDEL einrtidhs,
x ; DES jiebenien Königs DD Kypern . e PE “
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zum Önig DON iLtRIien gekrönt *. ald jandte KRlemens VI 3wei VYegaten
ZUT ANusrottung Der armenilden Irrtümer 1346)®, JInnocen3 VI beorderte
Den Bilhof Jierjes DOnNn Nianazkert, Der DCeS Yateins RunDdig WT, DOM
Önig unDd Katholikos eine oltene befriedigende Yntmort in Den Ifrittigen
uUunkien au erwWICKReEN Das armeni|cdhe oIR IDAT religiös tiey ge)palten,
wilden Den Anhängern unDd Begnern Der Union Ram ertigen relt
giöjen Kämpfen Unglüclicdherweile verIdhlimmerte 1363 eın z3weijähriges
Jnterregnum Die heillojen ultLande an ermunterte Darım 1365 DIieE
Armenier, eine Neue Königswahl vorzunehmen, unDd mpTahl 2690 ulignan,
Der als KXeyon VI Den ron Deltieg Die Unitoren Orderfe ZULk freuen
Autrecdhterhaltung Der Blaubenseinheit aur Schon zehn rte )päter eroberte
Der Sultan DONn Agypten 0AS Königreich il1RkRien DÜıe nnNeren ‚Zwiltigkeiten DCS
Yandes hatten jeinen Wideritand vÖöllig wa Yevyon VIL., Der Ort
liche Önig Der Armenier, WUurDe gerangen nad) Rairo geführt *, nach jeiner
Beireiung (1382) er in uropa unD ar 1393 1 Klolter Der (Löleltiner
‘Daris. YlCit jeinem ‘£0De war Der Überreit eines jelb)ltändigen QOrijilichen
Staates YiIrmenien aus Der Beidhichte ge|\dhwunDden DIS ZUm eutigen age

amı WAaT auch OIie unDd ufe armeni]|d)-kircdhlicdher Yiteratur,
Oie 1m er Der Rubeniden ZUx „zeit 0CS Katholikos Jierjes Shnorbali

Der nmutige, Begnadete) nocd)mals einen HSöhepunkt (RenailJance-Literatur
Des 192 Jahrhunderts über gelehrt-kirchliche yragen) erltiegen a  e, au)
Jahrhunderte hinaus vernichtet. Jierjes D73) [DGAT eIbit literarilch
jehr altg, bejonders als HymMnNENdicdHter Jtunmebhr beginnt DAas DOLRSTUM
lche Schrifttum, in Der Volksipracdhe Dinge praktilder aiur DCS alltäglidhen/
SYoebens darzultelen.

Ylie (Broß=-Armenien WUurDe auch DAas Riliki)che lein : Armenien
al Langlois, Documents DOUTF Ser vır I’histoire des Lusignans de 1a

petite Armenie (1342—1394), Parıs 1559
Haynaldus a 1344 (D ad 1346 67/ Se g adc 1347 I1,; 29
aynaldus qad L 1350 E E ad 1351 A { 158.; ad 1353
Yion einer leinen „  DYNeE DEr Conne“ wohl Überreite 30r0a)iri)dherzeuerdiener x  en DECS Jferen armenticqdhe SOHrifijteller Des ; a 8 } SahrhunDderts:

10 r3ADHlt Oreagor Wiagqi)ir0s (11 SahrhunDdert), ite wohnten in Wielopnotamien unD nannien
i eIb}t rijten. Yierjes ©hnorhali ert  el, DAB 1G in DIE er C Hri}ti AuT:
geNDINMEN werDden wollten ; er hHält )te Der ©Sprache unDd Yiationalität nach ür Armenier,DIE eit Den gen Öreaqvrs DES rieuchters unbeflannt geblieben wären, un aber ihrenSrrtum ab)dhworen; er atbi 11r jeinem Briefe DIE QGei)tlichen DDN Djata 1166 in
weijungen ber ihre urmnahme in DIie 100  e; br )ittliches Veben, thre Aaubereien uU)wW.
Her $atholifos WClhit ar YAnarenci (14 N  abrh.) Ihilder \te als \OLit 1D literaturlos,
als AWienichen, DIE gewijje lanzen, DIE \tch Der Sonne zuwenDden, verehrun Lhomas
DDN WieDloph (14 Zn  ahr)h.) r3ählt, Zimurlang in Yiardin An)iedlungen Der Sonnens
Dhne Zer)Lürt, teje aber hätten i NNUL noch weiter verbreitet

aynaldus ad A 1365 DE .1 Xal Basmadzean, Leucon ousinean
werdzın agauon a]joc [ LeoD Yul., DEr DNIq Der Armenier]. Waris 1908 (armen.).

aynaldus 8 1381 I1. 49
al Hyind er:Miikaelian, %)Aas arment]he HymnariumM.

>{1uDIien 3 jeiner ge|hichtlichen Entiwidlung. Veipzia 1905
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DON den Horden Tamerlans verheert, 1404 auTtS Yieue Don Den Sarazenern
verwülhtet AD DUrCH Uum Hallan eine ‘Drovinz Derliens. Der smanen K a VD  W b A E T n -
Syultan elım I1 eroberte 1529 Yrmenien und verleibte Dem türkilchen
el e1in bis aut Den öltliıdhen TFeil Jrwans, 0ASsS Öie WDerjer Dehielten
Durch Bernichtung DeS Königtums, DAS zuma in jeinen Irüheren einheimildhen
Herridhergeldhlecdhtern eine \tarke Stiüßge Des nattonal-armeni)dhen (CHhriltentums
gewejen, wurde DIiE armeni]che ır hart getrojfen, eın \ werer ag yür
DAaASsS öltliche Chriltentum, deljen igenar neben Der byzantını)hen yorm
\ich bejonDders in Der armenilden laubensautftfa)llung ausprägte. ü n S E E E E — E E E

Yıe Unionsverljuche jeit DEeT VBernidhiung DECeS armeniiciwn
Staates bis ZU MM BHBeginn DeSs Sahrhunderis.

Geit Der Bernichtung ihrer \taatlidhen Selbitändigkeit lebten ÖIie Urmenier,
Joweit 1G nmicht iın DIE weite erne ausgewanDdert w  ) unfier Der TemDd-
herridhaft Der Seldjuken (Fines weltlidhen Öberhauptes beraubt, jabh DAaASs
armeni)de oIkR mebr als Je ım Katholikos G1 jeinen nationalen yührer,
DIE Berkörperung Der völkilhHen (Einbeit, Diente ihm jeine religiö)e igenar
wIie ein DOLT Dem ntergang in perli)dher 00Rr byzantini])dher Ummwelt nNun

mebr als \tärk)ter Schubßwall DOT Der Berahr Der Jilamierung. Der 1MMONOD

phyliti)che nationale (Blaube ar< Denn auch DO  3 rößten “Se1l DES Yiolkes
als eiliges But behütert. Das Katholikat 16017088 Yreilich in den Jahren wilden
j unDd 1439 durch Käutlichkeit, Ja Ogar gewalt)anıe ‘Bejeitigung mandher
Jnhaber, tie) gelunken 3uma vielTach ungebildete, bisweilen au \ittlicH
ungeeignete Yiiänner an Der pIBe Der ır tanden. Der Scqhwerpunkt Der
armen1i)den ır als erkörperung Der Yiation lag nach Der DHernichtung
Des kılikı)hen Keiches wieDer in (Broparmenien.

AnDderjeits 12 ‘Beltrebungen, DIE Union mit Den Yrmeniern weiıter
zujühren, auch in Den Tolgenden Jahrhunderten 1in wejeniLOer un Der
papitlicdhen OÖrientpolitik. ugen nahm 1eJe UnionsverJuche mit bejonderem
ıyer wieDder au DUr VBermittlung 0S Datriardhen J)atas DON “jerujalem
Üıie beiden armeni]den BUHDHTe, Johannes unD J)aias, \Orieben Sep-
tember 1438 OIeE Synode DON aje Der ap Jandte mehrere ran31S-

eKaner zZUrt Borbereitung einer o7ji3iellen Union m gleidhen ıinne wirkte
auch Der Benueje aul mperia Kajlta, DAS damals noch Dden Benuejen
gehörfe unDd erIt Juni 1475 in OIE an Her {)smanen el ; eben]o Der
päpitliche Deleagat Her Katholikos Konltantin VI DeorDderte 14358
ZUTt (Erneuerung DeS en Bundes mit Rom 220el Bevolmächtigte nach ıylorenz
Gi1e trajen Dort Den byzantini)dhen Kaijer * unD aien eine VBermi  ung
1e Berhandlungen mit Dden Yirmeniern ührten 3wei Kardinäle Das nions

DieDdekret wurDde Yitovember 1439 in ölfentlicdher SiBung verlejen. A a  E
E  a

KRegesta regn! Hıerosolym. B y  A  ;
al Urmanian 56
aynaldus A, 1434 N. 15 aynaldus a A, N., 13
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Yrmenier nahmen 0AS ymbolum mit Dem „11110Qque”, DIE IC DOnNn 3wWeEI?
D w  D w

Jiaturen, 3wel en unDd 3wel Wirkungsweilen in CHhriltus a  J eben)o 0Aas
Konzil DOnNn (Chalcedon )owie DAS Unionsdekret mit Den Briechen. Hugleich
erhielten \ie Jnitruktionen über 12 lieben Sakramente unDd DIe kirdlicdhen
yeiertage, Durtien 1eD0 ihre nationalen und rituellen (Eigentümlicdhkeiten bei
ehalten Hum (Entgelt hob ugen 0As Yierbot DeSs lateint  en Bi1Ho7s
DOnNn alla auf, woDdurch T Den Yilrmeniern DAS Kecht b)prad, bilhöTliche
Inlignien Iragen unDd Den egen erteilen Her ap icherte Den Ne  s

ni]dhen 1Q OTeEN ÖIE vole Jurisdiktion Über ihre SanDdsleute YJCit be
ve  gtier yreude er Den geWONNECNEN (ErTolg begann DIE Unionsbule mit
Den orten „Kxsultate Deo

Der Katholikos Konitantin VI ar noch DOT Der KÜückehr Der ele
ierten Auch jein J{tadhtolger Jojeph 11{1 1e ralch aAaUS Dem en Der
Katholikos (Bregor wo 0Aas Unionsdekret Durcdhführen, WUuUrDeEe InDes  A
vertrieben unDd jeiner ur ent)eBt. (Fs 3eigie \1cH, DAaR Der nionsgedanke
HUr allzu wenig volkstümlich, Dem wahren mpfinden DECS Yiolkes kaum

|1
nahe gekommen WAaL; a  e met NUT bei Den außerhalb Urmeniens ACT
Teuten Yirmeniern Anklang gerunDden ; au S auberer Jiot, Der £ürkengerahr
geboren, entbehrife DIE Union Der inneren sveltigkeit “ unD erjen VBerankerung.

Der S18 0S Katholikos WurDe 1441 DUr Be|Hluß einer Synode
(ECmiadzin, DIE DON 700 Teilnehmern (BijhHSöfen, BHardapets unDd Vrieltern)
bejucht WAar, wieDder na (ECmiaDdzin erlegt ÜJtit Rurzer nterbrechung DeTr

;
1e er hier bis ZUuM QBeltkrieaq Nie wahren e DeSs Katholikos

Den en 0eSs recdhten Yirmes DCeSs eiligen (Bregors 0CS (Erleucdhters
gebunden 1e)e eliquie Denn auch alle Wanderungen DES Katholikates
mitgemadcht, al \te mit Dem wahren reu3 unDd Der anze bei DEr
el 0S yYrON, DIie alle  ın DEr egitime Katholikos vornehmen Ourt}ie,
nöLig WAaT. Dıe damaligen Yirren in (ECmiadzin enußte NUun Bildhot Karapei
DONn okRat, unfier Der VBorgabe DCeSs BeliBes 0CS en ‘Daladiums, DAS
Katholikat in S1s (1447) Diejer beiteht nodcd euftfe unDd
ZWarL eit 1651 in gutem (Einvernehmen mit (ECmiadzin ei Städte wmollen
nocdh eufte 1e C and (Bregors eliben War WurDde 1461 0AS
auadium DUr Den Katholikos Ser aRDarıa nach Aohthamar eieriı
überTührt (11 Dezember), aber ereits 1475 DUrch DIie Qilt DES B 07S
rihyanes WwieDder nach (ECmiadzin zurüc@gebracht. Geit Der Verlegung DCeSs

Golleectio ullarum, brevium alıorumque diplomatum SaCcrosanrctiae Hhasılıcae
Vaticanae 44—51; algy, Historıjia doetrinae 1011c2@ inter Armenos unı)ıonıs
que CcCu ecclesia omana 1n eoncilıo Wlorentino, ındobonae 18578 Ray-
naldus 1439 Z,. <} 200 .. 1441

» VHaltor, Der Waäpnpite jeit Dem ANusganag DECS Wiittelalters 13-4 rei
Durg 1901, 3183

anglois, Voyage SIs, Journal Ası]atıe serle, V1, 283 Ir Ähnlich
reiten i noch eufe DAS Klo)ter UCD Karapet AsStisat) unDd Kaijarie um Den
Veihnam DECS D SohHannes DES FTAufers( 1924 171), DDTI Dem übrigens
audQ DAS Ybendland eine enage Keliquien eliben 11l
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Katholikats begann ıman auch DIE ar gelunkene UrDEe Des OÖOberhauptes
Der armeni)dhen 184 wieDder en es piele JIntriguen ließen Die
Bemühungen niıcht zZUum volen (Erjolge kommen.

ÜYJCit Der (Eroberung DON Konitantinopel Ddurch Öie Surken (29 Yltatr
verleaten ÖIie Ysmanen Den Schwerpunkt ihres Keiches jene beherridhende
Vandzunge, DIe als Verbindungsbrücke DON 3wWeI Yeltteilen jeit mebr Denn
einem Jahrtaulend Der Nitittelpunk Der oltrömt  en KRultur IDa  $ Die 0SMa
ni)cdhen (“roberer onnten NUurTr einen doppelten WBeq zUur Beltaltung Der reli=
qgiö)en Berhältnilte inres Reiches wäüählen. niweDder mußten \ie ihre eigene
eligion 0es am Den Beliegten autTzwingen 0Der ihnen eine o3iale unDd “ E - E OE E A E AD E E
Berwaltungsjelbltändigkeit geben, 0a nach türki)hem e DASs weitill  e
Oberhaupt DCeSs Staates als ab)joluter eDieter iber alle (Bläubigen
glei religiöjer unDd politı)her Herr)her WAarL unDd umgekehrt. ei Wege

nicht ganagbar. GD gaben \ie Dem religiöjen OYberhaupt ihrer
en Untertanen auch o3iale unD bürgerliche e  e in allen Dingen, DIE
mit Der eligion in Beziehungen \f  en (Ehbe, yamilienrecht, Unterricht, er
Der Jiächitenliebe, Rultus unD dejlen Diener). Yer atriarc erhielt amı
eine Ylrt bürgerlicher furisdiktion S09 wurden DIE VHerhältnifje 3unäch|t TÜr
Öie (Briechen unfier Deren atrıar (Bennadios geordne Um aber ihnen
gegenüber c1n egengewicht )\halfen, brachte Der Sultan e1ine \tarke AaLINe-
nı KRolonie nach Konitantinopel unDd 1eDeife \ie in Den äußeren Bezirken
ın Der äbhe Der Hauptitadttore GS1e erhielten eben)o 18010% OIie (Briechen

eigenen Datriardhen in Dem bisherigen BiHO0T Joakim DON Brulla mi1t
bürgerlicher “Jurisdiktion (1461) unDd 1i10eien eine eigene kirdhenpolitildhe
Körper)|ha Ermeni Milleti armeni]de Nation] ım egen)a zuUr Rum
Milleti römi)che Jtation, orthodore Kircdhe]) “Ile qrijtlicdhen “{tationen
unter|tanden allo Dem griechi]dh - orthodoren D3w armeni]d) - monophylitijdhen
Datriarcdhen, je nach ihrem ‘Bekenntnis Au ÖIie mit Rom unierten Chrijten
Der betirefjfenDden Ytation ihnen in bürgerlicher Hinlicht unter|tellt. Dieler
monophylitijdh-armenijcdhe atriar Thielt auch 1e iWil- Jurisdiktion über
Öie Untertanen er Datriardhen DON S1s, ghtamar unDd eru)alem. ıyreilich
unfter)tand Der atriar DOn Konltantinopel eben)o mwie jene Orei VDatriardhen
Dem Katholikos DON (ECmiadzin. Dellen Niacdhtbefugnille In Dem wett abge
egenen öltlich)ten S eil DCS Reicdhes janken allerdings bei Der Hentralilierung Der
‘Regierungsgewalt in Kon|tantinopel unDd Der Dezentralilierung Der kirdlidhen
iacht in Den DIieTr Patriardhats|tühlen mebr UuND mehr, z3uma vielfacdh unbe
eufifenDde YWiänner \ich DUr elD DIE Bunlt Der ane DON (Eriman uUunD
amı DAS Katholikat erkautfen wußten (EsS WT OIie eit 0CS Verfalls
Der höcdhiten prielterlicdhen ursvde Der armeni])dhen ir und ihrer hierardhi) Hen
Bliederung (Fin V0Ik, DAS Jahrhunderte lang unier Der Herr]haft eINeS
glaubensiremden BeZWINGeErS eut3t, muß nafturnoiwendig auch in jeinen
evellten Söihnen mebr unDd mebr \inken, De)onDders in  a Der YBelt DCS OYrients,

bei Der Bedeutung 0es (Beldes unDd Der )tändigen (Beldnot 0CSs Siaates
|\qOlieklich aud) 1e edellten Ymter Ddem yluche Der Käuflidhkei el verjalen. E e



184 Aurjhaujer: Die armeni)che Yiationalkirhe.

So Rkam audh, Da ytmals ZUT gleidhen Heit 3WeEI 0Der noch mebr Kircdhen-
Ürlten 0AS Katholikat S  nne hatten

Durd Bernicdhtung Des byzantinı)hen Reiches Derlor OIie orthodore 138  e
DIE DUrCH ihre theologilierenden Katjer eit Jahrhunderten mebr unDd mebr ZUL
Staatskirche in völliger Abhängigkeit DON Der weltlidhen MNiacht geworden
WAaT, mit Dem Sturze Der ‘Daläologen ihre Krättigite Üüße, DAaSs Kaijjertum.
nier Dem Tu Der polıti)hen Herhältnilje )ie zudem Joviel
1ıfferes unNDd (EntnervenDdes erdulden, DaB )te Dei ihrer Selbitzutfriedenheit
unDd teBung Don Den beiruchtenden egen DES Ybendlandes TÜr ohen,
DONn Dealer Begeilterung geiragenem Mtilionslinn 0Der elbit TÜr Unions
bemühungen Rein VBerltändnis mebr in 1000 wecken DDer geben DermMO  (a

YNuch unier Den völlig DeränDderten Berhältnilen inDes Rom jeine
Berbindung mit Dem armeni])dhen autrecht erHalten. Niancdher Der
höcdhlten geiltflichen Würdenträge Yrmeniens ließ \ich DIE ege diejer
Beziehungen jehr angelegen jein (ESs jei NUuL erinnert Den Katholikos
Stephan 1—4 Der Oie Apoltelgräber in ‘”om beluchte. eın Jiach
yolger ichael jiedelte Der Unlidherhei in (ECmiaDdzin halber wieDder nac S1imas
ber, 15692 richtete elr e1n Unterwerfungs)hreiben Dius unDd ließ Durch
eine beiden Delegierten, gar unD ANerander, Dem ap eine Schrift uber
e  e unDd ebräuche Der Yrmenier überreichen. Seiner HoMnung reilich,
durch Yermt  ung 0S ‘Dapites Beireiung DO  z türki)dhen Joche nDden,
WarbD Reine rl ülung Niicdhael ermarb \icH auch große Werdien)te Ddurch
yOrDderuNg DEr armeni]den Budhdruckerkunilt. eyreilich ließen on jeit 1519
europPAilhHe unDd armeni)de Kaufleute armeni)de er heritellen Yiun
erl]tanden Wom almen), Benedig, Yemberg (1616), Konltantinopel
(1677), (ECmiadzin, phahan (1640) unDd Am]terdam UU IrIeErTe LINeE

nı Bibel) arment)dhe Bucdhdruckereien, eine Kulturtat, ÖIE ichael eis
einen (Ehrenplaß in Der ichern WIrD unD Uungemein viel Da3u bei
iragen [  e, wildhen Dem Ybendlande UunDd Ylrmenien eine T ZUt YWier
Itändigung Olagen

In ‘Rom \ enkte Dius Den Yrmeniern OIiEe ir Der Yltaria
Agyptiaka, 0AS o)pita jamt Den angrenzenden Häulern. Bregor 888
gründete 1584 01n armeni]des Kolleq * ZUr Bereltigung Der Union, ZUT Heran-
WÜdung armeni)der unierter Beiltlicher, DIE Den Unionsgedanken auch Dem

näher ringen jollten. Sirtus errichtete ein armeni)dhes HOolpiz
r Jandte auch Den BilHoT eonNDYar bel DON on zum Datriarcdhen nac
S1Is, in tür DIE eylorentiner Union g  en; DOCH WwWurDde Oiejer gartr
bal Der Annahme DCS eRTrTeies wieDder ZUxr Berantwortung e320gen
an 111 ur tür armeni]de Jünglinge ıyreipläße Der ‘Propaganda.
VYeider er\hwerte 0AS orgehen mandher lateiniı)her ti)ionäre wahre DauernDe

Bullarium Romanum, ed 1747 I 4,
» elatıon Q dressee 1X{ie DAr l’eveque de Sıdon, TAadullfe el annotee Dar

d’Avril, Parıs 1866
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(ErTolge. Gie belqhuldigten DIE Yirmenier tets auts Yieue grober YTriUuMer
In YBirkli  el hande \icH meilt NUTr Ubweidhung DOM römi)dhen Ritus
Das gegenjeitige Bertrauen, OIE pIyHologilche Brun  edinguna eglicdher JCUNONS-
unDd Unionsverluche, mu DAdUrch naturgemäß wer (Einbuke erleiden. {  f  ;
£roßdem bezeugten auch iIm autfe DCeS 17 Jahrhunderis ver]dhiedene JInhaber
DEeSs Katholikates (Ergebenhei unDd ehor]am Yom Die otive hHierfur

i
E N A

Diıie Werljer, Öte be }  Yagen auch eBt vielTacdh in Den yolitichen Herhältnilen
reit 1575 Yrmenien verwülteten, erneuerten 1604 ihren (Eintall unDd rührien
unter Schabh as mehrere Laujend Yrmenier uUunfier unerhörften Breueln
gefangen nacd phahan In 1eje elidenz Der perlilchen Könige WAarD 1614
0gar Der Katholikos Nielkijeth mift Ndem rechten Yırm Öes (Erleuchters unQ Den — E E E SE E — AA A E e
übrigen Heiligtümern übertührt, DOCch bereits 1638 murden Die bl alladien mieDder
nach (ECmiadzin zurückgebracht 1639 eroberten DIe ‘Derjer ÖiE ‘Drovinz TIMan.

Schon bald nadc Der Bernidhtung DCS großBarmeniIcdhen HNeiches (um 1045) .
unDd )päter nach Dem weltge)dhicdtlichen iege Der Seldjuken bei Jianazkent (1071)

Diele Yrmenier nac Rußlanod, olen, alizien, Yitauen un ÜUngarn
ellohen DÖNIg Kalimir gab ihnen 1344 un9 1356 eine eigene Berfahung.

Während Der perji|chen Herfolgungen wanDderten 1e8% abermals zahlreiche
armeni)dhe Kauftleute nacdh olen aUS, TÜr DIE Der geilohene Katholikos elkitje
in Yemberg 1n eigenes ®BRistum uf, DASsS ıunier Bi HOT Yiikolaio OUTCH DiIE
Bemühungen DEr Je)uiten lich mit ‘Rom unmierte u19 ÖTE Union auch Deibehielt.

Der Katholikos (Bregor 1171 ezeugte jeinen ehor)am gegenüber
Daul (1605), eben)o Nielkijeth —1  Y 0]es 111 9—3

an VUl. ‘Dbhilipp 55) gegenüber JInnocen3 aco \A
5—8 Ließ \ich DON Theatiner (Clemens (Balano einer Komreile in
Begleitung DON 25 armeniIcdhen BUHS De|timmen. 1668 gaben DIE TCmenier
0AS Ber]prechen, bei Der Lyeler Der heiligen Dem Ylteine YWaller eizu  =  =
MENGgEN., Der Katholikos ahabie eTRLIATTIE JInnocenz XI} gegenüber jeine
(Ergebenhei (1695), eben)o deljen Jiachrfolger Alerander, Der antänglich dem
römt  en Stuhle jeindjelig gegenübergeltanden Au ÖNnIig LuDdDwWIg XIV
DDON ıyrankreich (1643 — 1715) bemühte 11 ÖIie Untion Nie armentichen
(Er3bi]h5Te Stephan DOoONn Konltantinopel und aDı DONn J)\phahan überreichten
ihm ID Blaubensbekenntnt Der KRatholikos araDbıe 111 gab Innocenz
111 eweile jeiner UnterwerTung 1724)* (Bar mande diejer Kirdhentürlten
mußten ihrer reundIqdhattlidhen Beziehung om halber arie HBedriuckung
unDd Bertolgung DON Geiten DEr monophylitij Hen Yrmenier erleiden ; DIE Nialje
Des WNolkes WAaTt unDd 12 Der JIn  10n abgeneigt, mochfen au einzelne Ihrer
geiltflidhen yührer \1CH aTUr gewinnen lajlen N n 2 WE

‘Beginn DCeSs Jahrhunderts wirkte be]onders Der armeni|lcdhe rielter
Nbraham Ardzivian )ehr zugunifen Der Union. Yiom atriardhen ‘Deirus DON

S1Ss 12) WAT 1710 ZUM katholijdhen armeniichen BilhoT DON Aleppo
Bullarıium CongregationI1s de propaganda fıde, Rom 1839 A 309 308

App — 5 374 394 474 ; 1855 55.

‚ geit]hrift yür ilNionswilen]dhaft abrgan
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geweiht worDden. In Den Bergen DEeSs $ibanon begrünDdete ZUu e]l Rurein
einen 1rommen Yierein DOüOnNn rieltern (unierte Aeppiner) mit Der ege DEeS| }} Yntonios. Yt(ovember 1 /4() WUurDe er DON Den unierten rmeniern als
atrıar DON S1is erwählt. (Br \ich in ‘om ÖIE Beltätigung. ‘BeneDdi
er  ( in 1m Konliltorium LA ZUM ‘Datriardhen Der )lrmenier DON ilıRı:en
unDd KRlein-Armenien unDd gab 140 0ASs ‘Dallium (FEr nahm jeinem Yiamen
noch Dden DCeS ‘Detrus 84 Den eitdem alle jeine Jtachtolger ührten Abraham
‘Deirus WAaAT InDdes, Wie jeine Jiachtolger, HNUurTr DaSs 4X  1  e OYberhaupt Der
untierten YIrmenier. In bürgerlicher Hinlicht unfter)tanden 1e)e eben)o WIie
ihre monophylitildhen YXandsleute Dem monophyliti)|dh-armenijcdhen Datriardhen
DON Konftantinonel. eneDt XIV rönete auch DIie Jurisdiktionsverhältnijje
Der unierten YArmenier Der Haupt}tadt Des tUrki)hen KReiches Bisher tanden
1e)je untier Dem ortigen lateinijdhen apoltolüdhen ar rem un)de
nach eigenen apoltoli)dhen ar willrahrte Der an

Die Wahl 0CS Abraham e  uSs ar»D InDes  4 DON Den monophylitilcdhen
Yirmeniern als ungıiltig beirachtet; He wählten cinen eigenen ‘Datriardhen nach
Der anoni])d jeitge)ebten nationalen Yrdnung unDd 3ZWUL Niicdael, Den BruDder
0S verltorbenen ‘Datriardhen Yıcas. Ybraham ‘Deirus verleate deshalb
jeinen S18 in 0aS Yibanon-Klolter el:Rurein in Resramwman. aı farb 1749

Die Untionsverhandlungen wurden auch JeBt ZUM größten Seil DON abenDd
lLändi)dhen rieltern gerührt. u Den ıon jeit langem ätigen eyranziskanern
unD Dominikanern Iraten nNun noch Öie Augultiner, £heatiner unDd ‘Je)uiten *
Veßtere hatten bejonders in Kontantinopel, phahan unDd (Friman IDr irken
begonnen.

“ + Ga Aa  ” E z
ıyreilich tiergehenDde, Öie großen Niallen 0CS “Y$olkes erfaljenDde unDd

wirklich innerlich gewinnenDde (ErTolge all diejen ir ionaren nı be)hieden.
YBeit mehr yrüchte als dieje Dem Volksempfinden DOCH rem bleibenden

(Beiltlichen zeikigte Oie Lätigkeit 3WeEIieT einheimijdher rden, DIE nunmehr erjtanden.
Begen nDde HCS j Sar Jahrhunderts hatten \1ch Abraham tar orelip mit
3wei rieltern unDd Hojepian, Der 17/50 DDN ‘Benedikt XIV als D
‘Detrus 11 als ‘Datriarch Der Yrmeniter in 11RIeEN unDd Klein:Armenien be

\tätigt WULDE, ZUr ‚zeit tarker Berfolgungen au Den Sibanon ZUrücRge3Z0gen
Bullarıum en XILIV
al de Nıcolao Proventus messis DOominicae Iiratrum excaleceatorum

Ordınis EKremitarum ugustini, Rom 1656 O©ireit 943); 1los, Hı-
sStor1arum elericorum regularıum cCongregatione ondita partes ires, Rom 1650— 66
Oireit 4E Il. 31  R  19); Catalogus provinclarum, domorum, collegiorum, residen-
ti1arum, SeEMINATIOFrUHNM 21} inıssıionum 3 RHRom 117 ©iIreit 8510);
ein, AlierhanD 5D Vebr als Geiltireiche rie CScritten unD Kei-Belcdhreibungen

” er ehende 1nD eilitte eil (Cagyptilche 11D YUrmenijche Xirdhen-Geidhicdhten), Auagsp  q R
©11eii 845); Lettires edifiantes 1} Curl1euses, eerites des MmM1iss1ons etrangeres
OUV. ed., Parıs 1780, 111 un ©ireii O1X des ettres
edifiantes, Parıs 1808, u1nD VI Sireii 11. de Guilhermy,
enologe de 1a Compagnıe de J&esus, Poijtiers 1567 ©Iireit 181 De
Damas, Coup d’oeıl s 11 1° 1’Armenie DIrODOS d’une m1ssion de la Compagnie de
JEesus, Parıs 185587 a3u Die zahlreichen bei 1r eii 1 CadHregikier untier Auau)tiner,
Zheatiner, Sejuiten, ranzisfaner, Dominifaner autigeführten allgemeinen erie Der
AiNONSgeIdhicdte diejer en
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unDd DOrt C1n Klolter unfier Dem DCeSs eiligen Yntonios DEes (Einliedlers
gegrünDdet. Jhre Nititgenoljen verpflichteten \ ZUT Unionstörderung. ; HWERS 3ü  iger Ausbildung amen 1758 einige Diejer Snche nacCh ‘Yom Hıier

ereits jeit Antang Des 18 JahrhunDderis tänDdig 1in katholi]h-armen Her
Blr ım HOoIpPB i Blajien, Der DIie unierten armenijdhen ‘Drielterkandidaten
DOTtT weihte Der (Beneralabt (Bregor 1po ermarb Dort (1753) Den Dalait
Celi nahe beim YWatikan unDd geltaltete deljen prä  1ge HWäume in eın Klolter 0S
eiligen (Bregors DCS (Erleuchters Klemens 111 beitätigte ÖiE irtung,
pätere ‘Däpite gaben IDr reiche WDrivilegien. Jtoch eute beitehen 1m $ibanon
KIölter Der ntonianer in treuem irken Tür DIE Union, aneben aud) QEeEgeEeN

Jionnenklölter (Antonianerinnen) *.
j

ıine nodch jegensreichere Lätigkeit Der weiıten TÜünNDdung beichieDden
jein. anu mit jeinem Klolternamen ‘Deirus Wiecdhitar (D Trölter), in
S1mas 1676 eboren, 1eß 100 in (Erzerum DON Den ortigen Se)uiten Jur Öie
Union gewinnen. Später (1 696) \eDdelte eT na Konitantinopel uüber unD gründete
hier 1701 unfier Dem Der jranzöliühen Boilcdhart eine Nitinionsihule
in (Balata TÜr Die in Der Hauptitadt ebenDden Yırm Yer monophHylikijhe
atriar “lneDdik Der Hiejen YDlan ZUu zerltören Ygr Diejer Yieyr-
Tolgung wanDderte Niecdhitar mi1t jeinen Schlilern nad on au} Der Halb
inje Miorea, DIE Damals DONn BHenedig beherricht WUrDEe, au  3 Hier grünDdefe
er KE7U9 eine Ir unD in Klolter au} Der Brundlage Der ntonianer  =  Kegel
Klemens A be)tätigte L7 DIie Neue Kongregatio und beitimmte Wiechtitar

a E x n er TE  Ya Wa AT UE N a
W AD D E
Üa -

ihrem eriten bt m rieg mit Wenedig 1715 brandihakten DIE ur  ken
DAS Klolter. Mecitar entkam NUur mit Rnapper Yiot Dem DDE uUND Qging
mit jeiner Schüler lieben in on zurü nach Henedig Yiach
Der Herltörung DON Dn erhielt Der “bt 1 DON Der Henezianiı)dhen Signorie
Die unbewohnte kleine Jnjel St Vaz3ar0 in Her Jtähe 0eS 121009 Unermüdlhi
wirkte Niechitar hier bis jeinem 9DC (16 TÜr Bildung uUnND Union.
ma  1 wWurDde DAaSs Klolter, 0ASs allen, DIE je Dort treundliche (Ba)ll-
lidhReit genießen Durftien, unvergeBlich leiben WD, ZUHM geitigen Niittelpnun

JbhrDer religiöjen unDd lıterari)hen Beltrebungen Der armeni|cdhen Yiation
ganzes Rulturelies ejen frahlt Don diejem Hentrum aus

nier Dem weiten Nieditarijtenabt Y)telikonian (1750 — 1800) er|tand
innerer Hwiltigkeiten eine iederla))ung in Irielt (1773). Öie

\päter nfolge Der Bedrüucung DUr apoleon nach Yisien überliedelte 1810)*
YlIs Hauntziel verTolg DIie Kongregation Oie OT DeErUNG Der Union DEr AaLrMes
ni)dhen mit Der römijdhen ır Gt Wa3ar0 arxD eine Ylrt aDemte unDd
1  e VYehranita ZUT Heranbildung arment  -Ratholildher ‘Drielter, eine ü

&

Dilegeltätte Der klajli)dhen armeni)den iteratur, WO3U ihre vortreilich einge  P  =
richtete armeni|qhe Druckerei vorzügliche Dıenite eiltete. YAuch Der z3weife

Heimbucdher, DHDie en Kongregationen Der Tatholi)dhen ir 161
“ HenNNEMANN, 4)AS Kilolter Der armeni)hen D au Der mnIe C4 Va33A10D,

ul 1881 Heimbucdher 6 ME }

#

Scherer, 4Jie Wiedhitarijten in Wsien, Aull,, YBien 18992
137

3
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jeIb)tänDdige weig in Ylien mit eigenem (Beneralabt hat jeine gl)
Hauslehranitalt. YWBe  eRann lind Oie Berömfentlidhungen Diejer „Bene-

d  :

1RLINeET 0es Yrients  44 auY Dem (Bebiete Der Spracdhtor]hung, Beldhidht)hrei
bung, Altertumskunde, Beographie unDd Brammatik DHDıie Niedhitarilten DeTr
mitteln auch DIie abendländildhe Qiteratur unDd Rultur ihre “(ation en
Der gelehrtien -£ätigkeit entJalten )ie ein jegensreiches irken in iınren Dels
\qhiedenen olpizen er den Jiiederlaljungen DON St Va3aro unDd Ylien
ent|tanden )päter KIölter in Kon]tantinopel (1853), Smyrna (1842), in
(1853), Irapezunt (1887), Baht)hedldhi (in Kleinalien eoDdolia in
Taurien, Charajubajar unD SymvDverdpPOL, in Denen )ie überall jegensrteid) TÜr
ihre Yandsleute wirkten, in be)onderer e1je \ich Der Union mit Der römi)dhen
ır widmeten. Ter Yirbeit Denn auch ım aurte 0es jahrhunderts
ertreulicher (ErTola zuteil werDden, )oweit 0AS erwacdhenDde arment]-orientalilche
‘Droblem eine Berbindung mit dDem Ybendlande noch ermöglichte. Dıe Yier-
keifung religiöjer erragen mit politijdhen een beim armenijdhen unDd
eren yolgen 15 in ÖIie age Des We  rieges MwWIrz ein leßtier Yrtikel Dartun
OKKOOOOOOOOCOOOOOO0000O00O00  KOOCOOOQOOOOCOXOOOOOOKOOXKX

all
Die Mılfionen Im gegenwarfıgen Weltkrieg

on 5107 Dr m1i  iın in Wiüniter.
Heimatlidhes MitlNonsleben.

Dıe katholilce N  onswiljen|dhaft Ut au iım Sommerjemelter Den Hocdh
Hulen leider NUuLr Derireten durch mein olleq ber Öie neuelte Wti)ionsgelcht ND
mein 3weiltündiges Seminar 1, Wwozu nodch Öie religionss» unD ortentwiljen)qhaftlichen
VBorle)ungen unDd Uübungen kommen 2. (Finen er'reulichen zuwacdhs ver)pricht Oie
akademiiIche Yertretung unjerer Dijziplin DUrCH 0Aas TÜr Wünchen in Auslicht enNOM-=»
imene mi)|ionswiljen|dhaftliche (Eriraordinariat Au Dem Brüfeler Hocdh)qhulkurjus jur
katholilcdhe £heologen Der Weltiront 1mM 1e Wrivatdozent Dr Aurhaujer
eine vier|tundIge Dorlej)ung ber Öte qQriltliche Weltmi)lion Dei Den Yiaturs unDd Rulturs
völkern, untfer An)hluß eines Beluchs Ies Scheutvelder NMiijjionshaules April 4,

m Der jn Adteilung ehanDdie DIie W ionen Beginn DES Sabhr
UNDeTIS nach Den erlien Annalen Der Glaubensverbreitung, in Der theoretildhen Die
ireiten Witjjionsmittel nach Den ©1MnnNodalitatufen ; DAa3Zu miIie iIm vorigen eme)ter
ein KonverjJatorium ber ue heimatliche Aiijionsiragen.

Wrof Dr. DYolger ıe ber Yiaturreligionen, WrDl. Dr arge ber DIE
en Kirchen unDd ulturen DECS OÖrients: erlterer behandelt 1 religionsgeldhicdhtlidhen
Seminar DIe etijHismMuUsStTE)TE in antifen Kulturreligionen, erer 1171 orientali)dhen DIie
qOriltlidh-orientaliicdhe unDd ilamijdhe Yolisreligion.

arın DDON Cramer:  Cleih bearünDdeie 1n Der bayrijdhHen $ammer DAS grunDdenDde
„Snjtitut“ mit Der YiotiwenDdigtkeit, YBelt unDd Ardensprielter na YHollendung ihres Stu
DIUMS in Der WG NONSwilNentIhait ausbilden alten, WD3U aud) Er3bilho7 yaulhaber
DDN üncdhen ellung nahm Den Yre  acdriıchten).

Aiitteilung DDON Ineinem ollegen YNurhaujer. Daneben ein|tUnDdIig bDer DIe
en Kircdhen im nahen Urient vrer, mandche unmıttelbar DDN Der Hyeuer)tellung,
nahmen mit LEgENM ıer a8l! Den DON Yozenten gebotenen Yorlejungen teil.


